
LÜNENDONf.STUDIE 2OO5: "FÜHRENDE ZEITARBEITS- UND
PERSONALDIENSTLEISTUNGS-UNTERNEHMEN IN DEUTSCHLAND'
. Qualifikation der Zeitarbeitnehmer steigt an
. Die Top 15 mit mehr Hochschulabsolventen

als die übrigen Unternehmen
Die durchschnitiliche Qualifikation der Zeitarbeitnehmer ist
im Jahre 2004 gestiegen !nd dieser Trend scheintsich fort,
zuseizen- Dieses Ergebnis der Lünendonk-Studie "Führen,-

de Zeitarbeits- und Personaldienstleistungs-Untenehmen in
Deutschland 2005 spiegelt auch den Trend wider, dass Un-
ternehmen Zeitarbeitskräfte zunehmend iür höher quaiif
zierte Aufgaben einsetzen. Damit stellt Zeitarbeit zuneh,
mend auch fiir Hochschulabsolventen eine Chance ftir den
Berufseinstieg dar

Oualilikation der Zeitarbeitnehmer

Von den Zeitarbeiinehmern, die beiden an der Lünendonk-
Studie beteiligten Unternehmen angestellt sind, weisen rund
54 Prozenl eine praldische Ben'fsausbildung auf. lJber 15
Prozent haben nach Auskunit der Befragungsteilnehmer ei-
nen Hochschulabschluss und nur 31 Prozent haben keine
spezielle Berußausbildung.

Bei den Top i5 isider Anteilder l\,,litarbeiter mit einer prakti-
schen Berufsausbildung le cht höher als bej den übrigen,
kleineren lJniernehmen. Bei den Hochschulabsolventen ha-
ben die Top 15 Unternehmen einen deutlich höheren Antell.

Gegenüberdem Vorjahr 2003 stiegen die Anteile der Zeitar
. beiinehmer mit Hochschulstudium und ohne Berufsausbil

dung zu Lasten derjenigen an, die eine praktische Berufs-
ausbildLrng aufweisen.

Insbesondere die Zunahme von hoch qualjfiziertef Tätig-
keitsfeldern, wie Konstruktions-Service od6r lT-So|Vice, hat
zu dem Anstieg def Hochschulabsolventen unter den Zeitar-
beiiskräften gefrjhrt.

Die Qualiikationsstruktuf hänqt jedoch naturgemäß sehr
stark von den jeweiligen Leistungsspektren der Zeitarbeils-
unternehmen ab und weist dementsprechend starke UnteF

Herkunft der Zeitarbeitnehmer

Nach Angaben der Zeitarbeitsunlernehmen kommen über
10 Prozent der Zeitarbeitnehmer direkt aus der Ausbildung
und mehr als 5 Prozent d irekt vom Sludium. Von den lorher
Arbeitslosen war die übeMiegende lvlehrzahl kÜlzer als ein
Jahr arbeitslos gemeldet.

Lediglich jeder sechsreder Zeilarbeihehmerwarvorseinem
Eintritt länger als ein Jahf arbeitslos.

Die aktuelle Lünendon k" Studie 'Führende Zeitarbeits, und
Personaldiensileistungs-Unternehmen in Deutschland 2005'
analysiert wichtige Enhvicklungen und Trends im Anbieter'
markt. Dabei liefert sie umfangreiche Auswertungen zu we-
sentlichen l\rarktkennzahler, wie Entwicklung der Pro-Kopf-
Umsätze der internen Milarbeiter und Zeitarbeitnehmer Um'
saLanteil nach ArtderTäiigkeit oder Entwicklung der Oualif-
kation der Zeitarbeit im l\rehrjahresvergleich.

Die Studie auf Basis der Beft agung über Srukturen, Strategi-
en, Planungen und Bestriktionen der l5frlhrenden und über
39 weibrer Zeitarbeits- und Personaldienstleistungs'Unter
nehmen in Deutschland st bei der Lünendonk GmbH zum
Preis von 750 Euro (pdf-Datei, zuzüghch lvlehMertsteuerund
inklusive Versand) verfügbar.

Lünendonk GmbH

. .o q)
; 6

6 + ,
' d )

r u L
c d

: '
; i
l '

S e m i n a r e  B e r ä t u n g  W o r k s h o p s
Y r . ( . r  n B r a r q L i i

Marketing und Yerüieb
für Führungskräfte in der Zeitarbeit

Düseldorf 11./13.01.06 Palma/l'1.: 20./21.02.06
Leipzig: 07./08.01.06 stuttgan: 19-120.01.06

Effektive Telefonakquisition
in d€r Zeitarbeit

07.02.06
t4.0t_06
24.0t.06
25_02.06
0t.03.06

LeipziSJ 04.02.06
J-ünchen:x 28.01.06
Nürnbery:  10.01.06
Palma/lY.:* 18.02.06
Sructtaß 17.01.06

Erfolgreich beim Kundenbesuch:
Yerkaufen in d€r Z€itdbeit

Berl:n: 08.02.06 Leipziga 0s.02.06
Düsseldor f : *  15.01.06| ' lün.hena 29.01.06
Frankfurc 25.01.06 NürnbeE: I I.01.06
HambJrS:{ 26.02.06 %lna/lY.:' l9 02.06
Hannover. 02.01.06 sütr8an: 18.01.06
* = äm wochenende (stso) A a\ | T r- |

e r c  s s z  A \ 7 l l t r L
ww.7e  böe ,aF r  n "  e . . e  a

atP t2l2oas 11



burger Walter-Möller-Park.

afg PEBSONAL ist ein Unternehmen,
das sich neben der Zeitarbeii auch z.B.
mit Projekten der Arbeitsmarktintegra-
tion in Kooperation mit Kommunen
und der 8A betässt. Seit 200s ist das
"afg Seryiceteam Altona'vor allem im
Gebiet rund um den Altonaer Bahnhof
präsent- Die Frauen und l\ränner in den
roten Jacken rufen bei Unfällen den
Rettungswagen, kümmern sich um
l\,4üll auf den Slraßen, informieren die
zuständigen Stellen im Bezirksamt
über marode Holzbänke oder fehlende
Beleuchtung, helfen Ortsunkundigen
mit Informationen oder tragen alten
Menschen die Einkaututüten. Und

manchmal schlichten sie auch Streit in
den Fußgängerzonen. Ihr l\rotto: I\rehr
Aufmerksamkeit ftjr die Anliegen der
Bürger und ein besberes Erschei-
nungsbild des Staditeils.

Ein weiteror Effekt derArbeit: Die lang-
zeitarbeitslosen [,4itgliedef des Teams
bekommen durch ihre Tätigkeit und
Qualiizierung bei der afg PEBSONAL
bessere Chancen auf eine feste Anstel-
lung im kaulmännisch€n und gewerbti-
chen Bereich sowie im Sqwice,

Vor einem halben Jahr wurde der
Stadtteil-Serv;ce auf den Altonaer
Grünzrg von der Holstenstraße über
den Fischmarki bis zum Anleger Ne!,

mÜhlen ausgeweitet. Weit der WalteF
IlrölleFPark von den umliegenden
Schulen als erweterter Schulhof ge-
nutzt wird, kamen die l4itglieder des
afg Serviceteams Altona unter an
derem auf die ldee, die Schüler wäh-
rend der Pause zu betreLlen, Seitdem
achtet das afg Serviceteam Altona bei-
spielsweise daraul dass die ParKlä-
chen regelmäßig gereinigtwerden, die
Spielgeräe technisch in Ordnung sind
und die Schüler nichtbelästjgtwerden.
Zudem sind die l\4itarbeiter Ansprech-
parlner beiden Pausen und versuchen
Nundebesilzer davon zu überzeugen,
ihre Hunde äuf den Spielflächen nicht
frei herumläufen zu lassen-

atg

Der Zehnte Erfahrungsbericht zum AÜG:

Eckenloler Sir. l6
90542 Eckentol

us Dobesch GmbH
fan 09126 - 29 A89 0
fox A9126 - 29 889 -99

moil: info@proedv.de
hllp://www.proedv.de

Abschnitt F: "Arbeitsmarktpolitische
Bedeutung der Arbeitnehmerüberlassung"
Nachfolgend ist der Abschnitt F "Ar-

beitsmarktpolitische Bedeutung der
Arbeitnehmerüberlassung" des 10.
Erfahrungsberichts der Bundesre-
gierung zum AUG wörtlach abge-
druckt (vgl .  S.2):

Oer Anteil von Leiharbeilnehmern an
den sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten ist näch wie vor gering.
Während zum Ende des letzten Be-
richtszeitraumes 1,05 Prozent aller so-
zialversrcherun gspf lichtig Beschäft ig-
ten in einem Leiharbeitsverhältnis
standen, hat sich der Anteil nach der
Statistik der Bundesagent!r für Abeit
am Stichtag 30. Juni2004 auf 1,5 Pro
zent efiöht. Auch im europäjschen
Verglejch hat der Leihaüeitsmarkt in
Deutschland, gemessen am gesamten
Arbeitsmarktgeschehen, kaum an Be
deulung gewonnen.

Klassische l\,4otive iür die Inanspruch
nahme von Leiharbeitnehmern sind
nach den Erkenntnissen der Eundes-
agentu r fü r Arbeil die Bewältigung von
Auftragsspi?en sowie die Vertrelung
von Stammkräften. Vielfach wird Leih-
abeit von Betrieben aber auch ge
nutzt, um mögliche neue StammaF
beitskräfte während des EinsaEes als
Leihabeitnehrnef unverbindlich zu

Betrachtet man den nominalen Zu-
wachs in der Leiharbeit, ist auch zu
berücksichtigen, dass es sich nicht im-
mer um zusätzliche neue Abeitsplä?e
handelt. 8€sonde.s bei Großbetrieben
sind Tendenzen erkennbar, Stamm-
personal durch Leiharbeitlehmer zu
substituieren. Zum Teil werden Mitar-
beiter entlassen, um sie über hausei-
gene Verleihf irmen zumeistzu ungüns-
tigeren Tarilbedingungen in den alten
Betrieb zurück zu entleihen. Zum Teil
werden aberauch ganzeTeile der Pro-
duktion aul Fremdfirmen verlagert, die
entsprechenden Mitarbeiter jedoch
zuvor an diese Fremdiirmen verliehen,
um dort die erforderlichen Kenntnisse
und Fertigkeiten zu vermitteln. An

Wir überlossen hnen ein vo slöndig ousgeslotieies Noieboo
Komp eli lösung Opti.PM einschiiess ich Lohn L_rncl Fibu iür 60loge.
Sie leslen in o ler Ruhe, om Arbellsploiz oder zu House. So 1e hnen dos ProduH
nichl zusogen, so zohlen Sie 290 EUR* und schicken uns dos Geröl zurück.
Erwerben Sie Opli.P^,.1, so gehöd dos Noiebook lhnen. Foi, oder?

proEDV Sy

scbließend wird der vormalige Entleih'
belrieb als Subuntemehmen tätig.

Die Zentralisierung und Verlagerung
von Aufgaben des öffentlichen Diens-
tes auf neu gegdndete p vate Gesell
schaften im Wege des so genännten
Outsourcing hatzu einerZunahmedes
Verleihs von Arbeitskrätien an diese
neuen Gesellschaften geführt. Insbe-
sondere bei Krankenhäusern wurden
vermehrt Tochtergesellschaften ge'
gnindet und die Arbeitskräfte, für die
die entsprechenden Beschäftiqungs-
möglichkeiten dafn fehlten, an diese
Tochtergesellschaft en zur Arbeitsleis-
tu ng ü berlassen. Begründet wird diese
Vorgehensweise vor allem mit dem

Anzeige
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durch die Gesundheitsreform veruF
sachten Kostendruck. Bei den neu ge
gründeten Gesellschaften gelten für
die überlassenen Arbeitnehmer nicht
mehr die Tarifbestimmungen des öf
fentlichen Dienstes und deren Zusaü-
versorgungssysleme. Ahnliche Trans-
formationsprozesse konnten bei Ver
kehrsbetrieben und anderen öflent-
lichrechtlichen Einrichtungen der
Kommunen, beiFlughäfen und im [,4e-
dienbereich festgestellt werden.

Diese Entwicklung, die durch die A!l'
hebung der Höchstüberlassungsdau-
er möglich geworden ist, giltes kdtisch
zu beobachten und der Gese?geber
wird zu prüfen haben, ob und wie die'
se Tendenzen zu beurteilen sind.

Aus Sicht der Allceitnehmer bietet die
Tätigkeit als Leiharbeitnehmer durch
eine mögliche Ubernahme als Starnm-
kraft in den Kundenbetrieb und eine
hohe berufliche Flexibilitäi auch Chan
cen. Allerdings wird Leiharbeitvon den
betroffenen Arbeitnehmern auch im-
mer wieder kriiisch beweiret. Das AF
beiisentgelt ist gegenüber den Stamm-

AIP ,rc Deulsche PoSIAG
PEtErcröger Postvertriebsstück
Klingenb€rgstraßeas "Enlgeltbezahlt.
26133 Oldenburg VKZ H 14715

Ursula Vogelgsang
r,ersonaJservrce
Wilhetmstraße 17

88045 Friedrichshafen

arbeltnehmern im Ent-
leihbetrieb vergleichs-
weise gering. Der häu'
fige Wechsel des Ein-
satzories fühn nicht
selten zu Problemen
bei der Erstatlung von
Fahrkosien od6r von
Verplleg!ngsmehraul-
wand, Zudem sind da-
mit nicht nur zusäUli-
che körperliche, son
dern auch soziale Be-
lastungen verbunden, wei eine Inie'
gration im Entleihbetrieb bei kuzer
Uberiassungsdauer nicht stattfindet.
Darüber hinaus haben Leiharbeitneh-
mer bedingt durch Arbeit auf Abruf,
verleihfreie Zeiten und den Einsatzvon
Arbeitszeitkonten oft einen geringeren
Einfluss auf die Gestaltung ihrer Ar-
beitszeiien als andere Beschäfiigie
und müssen ihre persönlichen Interes-
sen stärker zurückstellen, Teilweise
sind Fällebekannt geworden, in denen
beabsichiigte Wechsel zum Entleiher
durch zweifelhafte Klauseln im Arbeits-
vertrag bzw Arbeitnehmerüberlas
sungsverirag erschwert wuf den,

Insg esarnt ist feslzustelien, dass durch
die fechilichen Änderungen in der Be'
richisperiode Leiharbeit einerseits als
f lexibles Arbeitsrnarktinstrument durch
die Aufhebung zahkeicher Verbote
und Besch rän kun gen fü r Ved eiher und
Enileiher deutlich attraldiver gemacht
wurde. Gleichzeitig bietet Leihart'eil
insbesondere Arbeitslosen v,orbesser-
ie Chancen zum Wiedereinstieg in den
Arbeilsmarki. Die Bundesregierung
gehtdavon aus, dass beide Effek1e bei
einem stärkeren wrrtschaftlichen
Wachsium als in der Berichtsperiode
noch deutiicher zu Tage treten.

aus: lo. AUG Eiahrungsberichl
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Prozent vorgenommen werden.

'Da !nier 50 Prozent der Kunden Wert
darauf iegen, dass bei der Zeitarbeit
ein Tarifangewendei wird, der mit dem
DGB abgeschlossen wurde, legt die
Vermltung nah6, dass die Preispolitik

im Vofdergrund steht. Troizdem wird
Stiefel Personal Partner cmbH weiter
hin den Tarif anwenden, derfiir die Mit'
arbeiier am besten ist, da wir uns mit
Oualität, nicht mit dem Preis abheben
wollen", meini Astid Stiefel, die ge-
schäftsfÜhrende Gesel schaftein von

Stiefel Personal Padner Für uns ist
das Gesamtergebnis der Umirage in
jeden Fall Ansporn und Verpflichtung
den erreichten Standard zu halten und
ihn in einigen Fällen noch zu verbes

I nteressenverband Deutscher Zeitarbeitsunternehmen
bestätigt Umfrageergebnisse des DIHK:
Branche hat die mit Abstand
zuversichtlichsten Personal planungen
zeitarbeit gilt als Frühindikator für
die allgemeine Wirtschaftsentwick-
lung. Dies bestätigt auch die al(tuel.
le Konjunkturumfrage des Deut-
schen Industrie- und Handelskam-
mertages (DIHK). Dort ist von der
"Vorreit€rbranche des Arbeilsmark-
tes" die Rede. lJnd von deutlich ver-
besserten Geschäftserwarlungen
im Vergleich zur Vorumfrage.

Der DIHK zieht daraus die Schluss-
lolgerung: "Die Einkommenspers-
peKjven der privaten Haushalte
dürften sich zumindest aus diesem
Grunde nicht weiter verschlech-
tern."

lm Gesetzespaket Hartz lV sieht die
DIHK-Umirage einen Grund für die po-
sltive Entwicklung der Zeitarbeiisbran-

cher 'Die Zusammalnlegung von AF
beitslosenhilfe und Sozialhilfe zum
neuen Arbeitslosengeld ll hinterlässt
auf dem Arbeitsmarkt S puren: Die An-
reize zur Intensivierung der Jobsuche
dürften ein Grund dafürsein, dass die
Zeiiarbeitsbranche mit einem Positiv-
saldo von 23 Prozenipunkten die mit
Abstand zuversichtlichsten Personal-
planungen hegt. '

Der Interessenverband Deutscher Zeii-
artJeibunternehmen (iGZ) als mitglie-
derstäfkster Arbeitgeberverband der
Branche bestätigt die Ergebnisse des
DIHK: 'Zeiiarbeii bietet als flexibles
Petsonalmanagementlnstrument ge-
rade bei konjunkturellen Veränderun-
gen den arbeiismarktpolitischen Puf'
fer, der Personalschwankungen ver
antworiungsvoll organisieren kann',

erläutert iGZBundesgeschäftstührer

Wenn sich Unternehmer nicht sicher
seien, ob ein Auf- oderAbschwungvon
Däuer ist, können sie über Zeilarbeii
die noiwendige Flexibilität hersle len.
Da die jeweiligen lMitarbeiler überdies
zumeist unbefiistet und fest bei den
Zeitarbejisunterrehmen eingestelit
seien, könnten diese risikofrei aui dern
Arbeitsmarkt je nach Bedärf eingesetzt

Für die meisten Arbeitnehmer st Zeif
arbeii eine große Chance: Elwa 60
Prozent der Zeltarbetnehmer waren
zuvor arbeitslos und rund ein Diltel
wird vom Kundenbetrieb dauerhaft
übernommen',  so Stolz.

iGz

e.B-

E+S lJnterhehmensberatung
für EDV GmbH
Ravensberger Blei.he 2,33 649 Bielefeld
Ielelon 0521 | 947 t7 -0
Telefax 052r / 94717-90

5oftware für Zeitarbeit  und Personaldienst leister
Mit allern, was dazugehört. Als Softwareentwickler mit 20,jährigem Know-how begleiten wir
so manches Personaldienstleistungsunternehmen ,,von Kindesbeinen an,,. Ergebnis dieser
langjährigen und intensiven Zusammenarbeit: praxisnahe Brancl€nlöwng aul höchstem
Niveau.

oberzeugen Sie sich selbst und vereinbaren Sie einen präsentationstermin!
E+5 Unte.nehmensberatung für EDV GmbH, Telefon: 0521t947 llo,retelax 0521/9471790
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'Wid einem Bewerbet mit Gese en-
brlef und drci Jahren Berufsedahrung
konkret nur die Entgeltgruppe I ange-
boten, sollte nan die Hinteryünde
eingehend hinteiragen. Fallen die Ant-
woien nicht überzeugend aus, enp-
fiehlt es sich, von den betrcflertden
Zeitarbeitsuntenehmen Abstand zu

'ln der Branche tobt ein heftiget VeF
ddngungswettbeweh. Die großen
Personaldiscaunter streben offen
sichtlich um jeden Preis den Zuwachs
ihrer Marktanteile an. Es werden mit
Kunden StundenverrechnungssäAe
vereinbart, die eigenuich nur MinLsge,
schäfte sein können. (...) Soll det be-
rechtigte Anspruch auf zuve ässige,
motiviette und qualifiziefte Zeitabeit
nehmer in der geschäftlichen Praxis
gelebte Realität werden, kann dies nul
bei angemessenen Stundenverrech-

nungssätzen funktionieren. Bei 12 Eu
rclstd. nefto aß Stundenveftech,
nungssaz kann aler Zeitabeitnehmer
bestenklls 6 Euro btutto ie Stunde ver
dienen. Hier lällt es begreilliche^ eise
schwer, von zufiedenen Arbeitneh-
nern auszugehen.'

Ein insgesamt g6lungenesWerk, das-
wie bereils eMähnt neben potenziel
len Arbeitnehmern und Kunden auch
AKeuren der Zeitarbeii empfohlen

Edgar Schröder, 'Zeitarbeit - Chan-
cen und Risiken für Zeitarbeitneh-
mer und Kundenunternehmen", Cor-
nelsen-Vedag, 128 Seiten, ISBN
3-589-21959-9, 6,95 Euro, ist erhält-
lich im Buchhandel oder im Internet
ünter www.cornelsen.de.

Petet Gröger

Statisti k Arbeitneh merüberlassun g 2. Halbjahr 200 4
BZA: Zeitarbeit weiter auf Wachstumskurs
Die Zahl der Miiarbeiter beiZeitarbeif
unternehmen, deren Betdebszweck
ausschließlich oder übelwiegend Zejf
arbeit ist, ist zJm Jahresende 2004
deutljch gestiegen. Das ergaben die
Zahlen der BundesagentLtr für Abeit
über die Arbeitnehmerüberlassung im
2. Halbjahr 2004. Zum Stichtag 31.12.
2004 waren 320.920 Mitarbeiter be-
schäftigt. Das sind 30.920 Beschäftigte
rnehr als ein Jahr zuvor (31.12.2003:
290.000), was einem Plus von 96%
entspricht. In der Gesamtbranche Zeit-
arbeit (inkl. der gelegentJichen Arbeit
nehmerüberlässung) waren mit
389.090 lvlitarbeitern zum Stichtag
31.12.2OO4 16Eo mehr Zeitarbeitneh-
mer beschältigt als ein Jahr zwor
(31.12.2003: 327.789). Mit der August-
Zahl 2OO4 wlrrde ein historischer
Höchststand von 430.000 Zeitarbeit
nehmern vezeichnet. Die Bundes-
agentur für Arbeil hat aufAnfiage mif
geteilt, dass die Zahlen der Personal-
Service-Agentufen (PSA) in dieser Sta-
tistik nicht rnit erfasst wLrrden. Aler,
dings sind viele neue Transferunler-
nehmen mit eingeflossen.

Etwa 66% {31.12.2003: 69%) der Neu-
eingeslellten war€n vorher erwerbslos.

Davon waren 45,Ao/" (31j22OO3i
4S,3%) bis zu einem Jahr und fast
12,5o/a 131 .12.2003: 12,4V") metu als
ein Jahr arbeilslos. Wetere 7,9%
(31.12.2003i 7,7"/.) fanden übet die
Zejtarbeit überhaupt einen Einstieg ins
Berufsleben. Bei den Benifsgruppen
ist der Anteil der Helfertätigkeiten auf
genau 30% (31.12.2003: 27,5/"\ ge-
siiegon. Rund 27% (31 . 1 2.2OO3: 2A%)
stellen die Facharbeiter aus dem Be-
reich l\,,letall und Elektroberufe. Weite-
rc1O,2% (31.12.2003: 10,5%) fallen
auf die Gruppo "Sonstige Beruie , zu
denen u.a. Chemiearbeiter und Fach-
arbeiter aus dem Baunebengewerbe
gehören. Der gewerbliche Beschäfti-
gungsseldor bildet mit knapp 7 Oy" allel
Beschältigten immer noch das Haupt-
standbein der Zeiiarbeitbranche. Wäh
rend kaufmännische Tätigkejten kaum
verändert bei 11 y. (31.12.2OO3i 12ya)
und sonstige Berufe bei 10,2%
(31.12.2003: 10.5%) l iegen, ist  der An
teil der tectr nischen Beruie von 3,7% in
2OO3 auf4,3% in 2004 gestiegen.

Die Zahl der neu gegründeten ZeitaF
beitunternehmen hat wieder zuge-
nommen. Die Zahl der Unternehmen
stieg von 4.303 zum 31.12.2003 aul

4.646 Unternehmen am Stichiag
31.12.2004 (+7,4%). Auch befinden
sich die Unternehmen der Zeitarbeit
weiter auf Expansianskurs. So wuchs
die Zahl der Niederlassungen um 404
a!'f 7.355 (+5,5%). Der BZA etwatlet
dass die Zeitarbeit auch in 2005 alf
Wachstumskurs bleiben wird. BZA

PrMou,,"
Das Zeitarbeitsprogramm

Alle3 drin - Alles dr!mherum
von AuftdgsveNalturq, Tantuerträgen

übe. Spesenabrechnungen bis
Zoiterfassung, Schnittstellen

EES - Entwictlu.$b06
für Echl2ellsyslerne GmbH

Uher Slraße 116,86156 Augsbuq
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